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Bluiige Zuſammenſtöße in Veriin, 
Frivole Kommuniſtendemonſtration. 

Die rechtsſtehenben Parteien wollten geſtern in 
Berlin im Zirkus Buſch eine nationale Kundgebung 
genen Deutſchlands Not veranſtalten. Stcherlich wa⸗ 
ren die Veranſtalter dieſer Verſammlung am wenig⸗ 
ſten berechtigt, zu der Frage Stellung zu nehmen, ſo⸗ 
fern ſie nicht gerade eine Abkehr von ihrer bishertgen 
Polttik, die allein Deutſchlands jetzige Not verſchuldet 
hat, beſchließen wollten. Die Kommuniſten haben die 
deutſchnationale Kundgebung aber in leichtſertigſter 
Weiſe zu einer Gegendemonſtration benutzt, bel wel⸗ 
ther ſie durch ihr provozierendes Berhalten Zuſammen⸗ 

ſtöße mit der Polizei hervorriefen, bei denen eine An⸗ 
zahl von Demonſtranten, Poltzeimannſchaften und 
Paſſanten mehr oder minder ſchwer verletzt wurden. 
Etne gewiſſe Schuld an den blutigen Vorgängen trifft 
natürlich die reaktionären Veranſtalter der Kundge⸗ 
bung, die nach dem Aufruf der „Roten Fahne“ die 

bitrrgerlichen Kreiſe zum Selbſtſchutz auſgeruſen hatten. 
Die Deutſchnaßionalen nahmen in ihrer Kundgebung 
ſchließlich eine Entſchliekung an, in der Hindenburg 

aufgefordert wird, ſich als Kandidat zur Roichspräſi⸗ 
dentenwahl aufſtellen zu laſſen. Aber dieſer deutſch⸗ 
nattonale Rummel gab trotzdem keine Veranlaſſfung, 
eine proletariſche Gegenkundgebung, dazu noch in 

dieſer gewaltättgen Forin zu veranſtalten. Eine beſon⸗ 
ders verbrecheriſa, Leichtfertigkeit der Kommuniſten 
war es, für die Demonſtration die Obdachloſen zu 

mißbrauchen. 
Ueber die blutigen Vorgänge liegen folgende Mel⸗ 

dungen vor: 

Der Bund für Freiheit und Ordnung, in deſſen 
Vorſtand Abgeordnete der bürgerlichen Parteien 
ſitzen, haite zu Sonntag vormittag ſeine Mitglieder 
in den Zirkus Buſch zu einer Verſammlung geladen, 
in der bekannte Redner über Deutſchlands Not ſpre⸗ 
chen ſollten. Infolge eines Aufrufs der kommuniſti⸗ 
ſchen „Noten Fahne“ hatten ſich vor dem Zirkus zahl⸗ 
reiche Gegendemonſtranten eingefunden, melche die 
Verſammlungsteilnehmer und dle Sicherheitspolizei⸗ 
beamte beläſtigten und ſchließlich tätlich angriffen, 
wobet neben zahlreichen Leichtverletzten zwei Sicher⸗ 
heitsbeamten ſchwer verletzt und ein Verkäufer der 
„Deutſchen Zeitung“ ſo ſchwer vermundet murde, daß. 
er hoffnungdlos darnieder liegt. Die Polizei traf 
darauf umfaſſende Maßnahmen, um weitere Ausſchrei⸗ 
kungen zu verhüten. 

Der Berliner Polizeipräſident hat auf die Ergrei⸗ 
ſung der verbrecheriſchen Urheber der geſtrigen blu⸗ 
tigen Zuſammenſtüte am Zirkus Buſch eine Beloh⸗ 
nung von öluh hh Mark ausgeſetzt. Für die Methode, 
die bei der Dutchführung der kommunlſtiſchen Aktion 
eingeichlagen wurde, iſt charakteriſtiſch, daß der ſeſt⸗ 
genommene Obmann des Berliner Obdachloſenaſyls 
ansgeſagt hat, daß die Aſyliſten von der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei zur Teilnahme an der Demonſtration be⸗ 
ſonders aukgeboten waren. Aus den von den Kom⸗ 
muniſten für die Aſyliſten geſammelten Geldern hat 
dieſer Obmann des Aſyls 200 Mark, die übrigen 
Aſyliſten je 13,0 Mark erhalten. Der Obmann ſowie 
Geldgeber wurden verhäaftet. Wie die Blätter ferner 
melden, kam es nach Schluß der Kundgebung im Zir⸗ 
kus zu neuen Zuſammenſtptzen am Kaſtantenwäldchen. 
Die Kommuniſten ülberftelen und ſpreugten einen Zug 
der Verſammlungsteilnehmer. Auch mehrere Studen⸗ 
ten, die von der Feier der Rektoratstübergabe aus der 
Univerſität kaäamen, wurden mißhandelt. Gegen die⸗ 
lenigen, die die kommunſſtiſche Aktion inſzentert ha⸗ 
ben, wird das Strafverſahren wegen Landfriedens⸗ 
bruchs, Anſtiftung zum Landfrledensbruch und Auf⸗ 

  

forderung zu ſtraſbaren Handlungen eingeletiet 
werden. 

Keine Rücktrittsabſichten Lloyd 
Georges. 

Llond George hielt Sonnabend in Mancheſter eine 

aroße Rede, in der er ſich über die Politik der eng⸗ 

liſchen Regierung ausließ. Das engliſche Volk glaube 
nicht. daß die engliſche Regierung vorſätzlich verſucht 

  

  men, öte folgende Punkte enthält: 1. Fortſetzung der 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
»**Leesder Freien Stadt Danzig „. 

Dubinafunserban der — —— ewerülchaten 

bobe England in den arien zu Hurzen. Es betrachte im 
Gegenteil dieſe infame Weſchulöſczung als ein Verbre⸗ 
chen am britiſchen falr plahg. Die Regterung habe 
dreierlei bezweckt, die Freiheit der Meerengen für den 
Handel aller Nationen zu ſichern, zu verhindern, daß 
der Krieg nach Europa übergreife und dak in Konſtan⸗ 
tinvpel und Thrazien ſich bas ſchreckliche Schauſpier 
wiederhole, das Klein⸗Aſien während der letzten ſieben 
Jabre geboten habe. Die Meerengen ſeien die einzige 
Jugangsſtraße zum Schwarzen Meer, wo in der 
Kriegszeit Rohſtokfe und Lebensmiitel im Ueerflu 
vorhanden geweſen ſeien. Ein Drittel des Handels ſe 
dort ſtets burch britiſche Schiffe vermittelt worden. Mie 
britiſche Reglerung konnte die Dardanellen nicht ſper⸗ 
ren laſſen, ohne den größten und wichtigſten Sieges⸗; 
preis aus den Händen zu geben, den England im 
Weltkrieg gegenüber der Türkel davongetragen habe. 
Wenn die Türken den Bosporus überſchritten hätten, 
wer hätte tie verhindern ſollen, ſich in Weſt⸗Thrazien 
und vielleicht in Salontki ſeſtzuſetzen? Das bätte 
Krieg bedeutet. Der Weltkrieg bube ſozuſagen auf dem 
Ballan begonnen. Seit 1914 hätten die Türken ein⸗ 
einhalb Millionen Armenier und 600 00%0 Grlechen 
niedergemacht. Unter Betfall erklärte Llors George 
weiter, es ſet jetzt nicht nür ein unblutiger Frlede ge⸗ 
ſichert, ſondern ein Kriede, deſſen Groß⸗Briiannien ſich 
keineswegs ſchämen brauche. 

Weiterhin erklärte Lloyd George, daß die Lage zu 
ermtt ſei, um irgend jemand Parteimanöver oder ver⸗ 
fönliche Manöver zu geſtatten. Er beabſtchtige ſent 
nicht, ſein Amt niederzulegen, Volle drei 
Jahre ſei er beſtrebt geweſen, zurückzutreten. Stets 
aber haben die anderen Parteiführer die Uebernahme 
ber Regierung abgelehnt. Als nächſte Aufgabe be⸗ 
zeichnete er bann die Pazifizterung der Nation. Er 
werde mit aller ſeiner Macht Kede Politik unterſtitzen, 
die ſich diefer Aufgabe furchtlos und entſchloſſen wid⸗ 
me, vorausßgeſetzt, daß ſie nicht im Vande dauernd 
ſchädliche Maßnabmen ergreife, die reaktionär oder 
revolutionär ſeten. 

Der Reparationsplan Bradburys. 
Die Reparationskommiſſton verölſentlicht einen 

Bericht über den von Bradbury unterbreitzten Vor⸗ 
ſchlag zum Ausgleiche des deutſchen Budgets und zu 
einer Stabſliſterung der deutſchen Mark. Der Plan 
enthält folgenbe Vorſchläge: 1. Das deutſche Budget 
nahezu vollig von den äußeren Verpflichtungen aus 
dem Friebensvertrag zu entlaſten, evtl. bis zu einer 
Dauer von vier Jahren, um ſo Deutſchland die Mon⸗ 
lichkeit zu geben, Kredite zu erhalten. 2. Den Mark⸗ 
kurs au ſtahiliſteren durch eine Vereinbarung, durch 
die die Reichsbank ermächtigt wird, Gold gegen Va⸗ 
pPlermark zu einem von einer gemiſchten Kommiſſlon 
feſtgeſetzten Preiſe zu verkaufen. 8. Pie Reparations⸗ 
kommiſſion zu reorganiſteren und ihren Sitz nach 
Berlin zu nerlegen. 

In der Begründung des Vorſchlages Bradburvs 
heißt es: Eine Stabiltſierung der Mark durch Verkaut 
von Gold zum feſtgetetzten Preiſe ſel nur mönlich. 
wenn die Reichabank der Berpflichtung enthboben 
werde, neue Krebite zu ſchaffen durch Zwangsdtiskon⸗ 
tierung von lediglich der Deckung der Regterungsaus⸗ 
gaben dlenenden Schatzbonds. Während die Stabili⸗ 
ſierung der Mark vhne Gefahr für die Goldreſerve der 
Reichsbank durchzuführen ſeil, ſei inſolge des völligen 
Zuſammenbruchs der Mark die ſoſortige Herſtellung 
des budgeteren Gleichgewichts, die vor ſechs Monaten 
noch möglich ſchien, völlig undurchführbar, wenn man 
nicht wenigſtens vorübergebend das deutiche Budget 

  

von den aus dem Friedensverträag berrührenden Ver⸗-⸗ 
pflichtungen entlaſte. Man ſtehe vor der Wahl, ent ⸗ 
weber die Barzablungen vbllig und dle Sachlieferun⸗ 
gen faſt völlig kür einen beträchtlichen Zeitraum auk⸗ 
zuheben, oder eine Regelung zu treffen, die der deut⸗ 
ſchen Regierung Einnahmen zur Deckung ihrer Ver⸗ 
pflichtungen aus bem Friedensvertrag verſchafft, obne 
die ſchwe bende Schuld zu vermehren. 

  

80 zialdemohratiſcher Proteſt 
gegen Oeſterreichs Verſklavung. 

Auf der heutigen Partellbnferenz der Sozialdemo⸗ 
kraten, die zur Beſchlußſaſſung über die Haltung der 
Partei gegenüber dem Genfer Protokoll einberuſen 
wurde, wurde eine Reſolution einſtimmig angenom⸗   
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ſcharfen parlamentariſchen Oppoſitton geßen ben 
Genſer Vertrag. 2. Moſſenverfammlungen in ganz 
Oeſterreich gegen die drohende Geſtaltung bex Fremb⸗ 
berrſchaft. 3. Bildung eines Parteiratet, der die 
Grundſätze weiterer Kampfführung ſeſtzuſtellen haben 
wird. 4. Auftrag an ben Paxteiworſtand, ſich unver⸗ 
züglich mit den internationalen Euglonbs, Sranhreigg, 
tionen und Ardeiterpartelen anbs, Fran Ä— 
Italiens und der Tf⸗ — ins Einpernehm 
zu ſetzen, damtt deren Einflus den Mißbrauch ber Krebit, 
hilfe ah Leſterreich zur Unteritſl aie konterreyvlu⸗ 
berhinde Beſtrebungen der öſterre lichen Bourgeolſie 
verhindere. 

Die Urteil im Nathevan⸗Proneß. 
Das Urteil im Rathenan⸗Vrozetz vor bem Staais⸗ 

gerichtähef wurde Sonnabenb uhte Uhr verkünbet. 
Es wurden verurteilt: 

Ernſt Werner Techom wegen Beihilſe zum Marbe 
zu a Jahren Zuchthauns und 10 Jahren Eh5hres 
verluſt, ů 

Hans Gerd Techow weten Beihitfe und 
ſtiaung zu 1 Fohren, 1 Moaat efAnguni ů 

Günther wegen Beihille in Tateinhelt mit Be⸗- 
günſtlaung zu b Jahren Buüchthanzs unb 18 —„ 
ren Ehrverluſt, 

v. Salomon und Niehbris wagen Beihille 2 
5 Zahren Zuchthaus unb 5 Habren Ehrvexluſt, 

Ilſemann unter Freiſprechuntz von ber Anklanse 
wegen Beihilte und Begnnſtigung weßgen Kerge! 72 
gegen die Berorbuung über üct * 12 
naten GefänSAiSV7,, 
Scütt und Diefel wegen ———— 

2 Monaten Gefüngnie, 
Tilleſfen wegen Bergehens gegen bie nnaliiae 

Ordnung zu 3 Jahren Gefängsis, ů 
Plaas weßen besſelben Sertehens zu 1 Oahren 

Gefänguis „ 

Die Koten des Verkahtens wurben ben vernriell⸗ ö 
ten anferletzt. — 

Freigefprochen wurden Warnecke, Siel 
beck und Boß nuter Aulerlesung ber toſten aul bie 
Neichs kaffe. 

Außerdem wurde auf Einsiehnüg ber Maſchinen 
piſtole erkannt. Die Seiängnisſtrafen getzen Wchn 
verd, ührl telten als verh die Uuterſuchunsshalt 
verbüßt. 

Der „Vorwürts⸗ vernlelbt das Urteil gegen 
Ratbenaumôrder mit Gerichtsurtellen, die unter dbem 
Kalſerreich Üblich waren. So wurden 1013 in Erkurt 
6 Famitllenväter, went Ain angeheikertem Zußtand elne 
Wendarm angerempelt Hatten, gleichfalls zu u Jahren 
Zuchthaus verurteillt. Es ent die Frage, ob ber 
Staatügerichtshof nicht in dem Drang nach Tülecktivl⸗ 
tät zu weich geweſen iſt. Dleie Frage wird von dem 
hrößten Teill des Auslandes und des Inlanbes belaht 
iwerden. Es iſt nicht das erſtemal, daß die hohe Ber⸗ 
nunft und Gerechtigkeit, nach der bie Repnbltk trachtet, 
die Züge der Schwächlichtelt und Laußelt auntmmt. 
Gerabe auch das demokratiſche Antland, das die Ent⸗ 
wicklunn der Republik aufmerkſam vepolgt, b r 
nicht verſtehen, wie ein ausbrücktich zum Schutz der 
Republik eingeſetzter Gerichtshof ſich mit ſoen eürigen 
Slrnſen begnügen lonnte. ů 
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Die Urteilsbegründung. 

In der Venrtludung des Urrieils führie ber Senatsp 
ſibent Dri Hagent aus: 

„lnes der Fluachmürbigfen Berbrecen, 
die Geſchichte kennt. iſt Gegenſtand der Berbanblung 
weſen. Durch feigen Wieneen Iſt nen Rer wertvollſten     

   
   

zur jetzigen 
aroßem Nutzen geweſen wäre. 
zum Teil Schulbd daran traven, wenn im ke menden 
Hunderte und. Taufende durch Tod Eebe 
ſie hungern, erkrteren. Ube 

„durch geeinurie Verträ Leß 
Feide Meuchelmörder⸗ DaD A nachalk 

Reatrlu der Morbhkunſt es verſta „ tun aus be 
Wege zu räumen. Sie habrn welter gebofft, lich duy 
Slucht nach wohlvorbereiteten Klänen der Verſolguntg 3 
entztehen, wie es die Mörder, Eröberbers getan baben. Nuit: 

lrcteu. 

    

    

   der ungeheuren Empörung über ble Tat Iſt 
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    ů Unger Arrſelapng dir Mörder gehent wurden. 

Aaſ, 
‚ Lontiſulbigen geſühnt, Hler blelbt nur ni remeer 

Machtee, bie Geßraiuns 80 kugenblichen O 
ense. Sbioßl wan künen in ct 

Fſich nicht beriggen fann, müßte ie, Lotvel, ls⸗ 
baßenben würben, doch u Aare Ciraſt treſlen. 

2 
Die Eüntvcri, 

Lemitiamus pseran 
Iix empor, der Aulilemmiümus, füür ben — 

„Tle dgelhündert Welfen non Zich“ -ein Weltpiat ih, Ane 

Schrift, die dir Uuden ſchmäht und Mordin⸗ 

IüIutle ln die unttifen Kcple pilansti. Möcge 
der durch bie Berhandluns geklärte Gachverhalt ſomie bie 

ſchreſflichen Kulgen des Merrrechens jedes noch ſu lehr ver⸗ 
verſürinerle Hers betwagen, möge der Brief der ehrwürdigen 

Mutter Mathenaus buzn Fienen, die verarttete Uuft und dit 

ichmüle Aimniphare Mu relntgen und das iu ibnen vertin⸗ 

kente und ſchwerkrame Teutichland Rer Wenrtung ent⸗ 
Hegenführen, 

veaſhher Mithmörder Techem heitt es in der Urtetis⸗ 

    
  

  

   

Ueber den 
hearliubung: 

Es kann telnem Zwelſel unierliegen, daß der Mortplan 

mii noller Urberlegung beil den eingelnen Mug⸗ktaaten ent⸗ 

kanden in. VoaGericht hai für exéwleſen trachtet: Ernfttderner 

balte die verte ACnnMIA von bem Mlan. Cu, fat eine 
eingebente Veſprechung zmiſchen hm, Kern und Riſcher über 

den Mordplan und dir Kusfübrung ktattigetunden. Er hat 

ſeine Autage zur Hilte als Automoshiichbrer ertetit, er bat 

athbolfen, alle Morberetkungen au treffen und er hat dle 

Malchinenpiftore in das Auto eingepackt. Er bol ſich un⸗ 

millelbar an all kieſen Kanblungen betelltak. Kelnen 

Wlauben verdienndie Annahmeibos Techuw 
g lauble, en handle ſic um eine Arobefahrt. 

Die arphe Entichloflenbeh! in det eidenen Bemerknug 

Techowl, er könne für ſeine Kerven einſteben, des um⸗ 

kloiden der drei in der Rahe der Ratbenaulchen Wobnnyd. 

öie rerichiebeunen Auweitungen Kerns, insSbeſendere der Ge⸗ 

ſeht Aur Reſckienriaanga ber Nabrl. üm das verielate KMute 

glatbenaus zu überholtn, ind ein Heweis daſür. Paß 

Ky han düer Talgacwußht-bat. Ter entgegenttetenden 

Aubfant Tetome leßt das Gericht teiren Werl bel. Uebri⸗ 

genz in es jür dir rechtliche Seurtellung aieichaultta., ob er 

in dielem Moment bich ſeiner Tat vewußl war, en der Dolus 

der Reibllſe auch ohnebin norliegen würde. Der Gerichts, 

hbof hat Keihltſe argenemmen, nicht Mittäterſchalt. G&S 

kommt doraut an, pô der Angeklante die Tat als elgene 

betrotktet bal, pürr vb er ſie ald Tat eines anderen auch 

kördern wollte. Tas Vetlangen der Berieidiger, die bür⸗ 

gerlichen Ghrenrechte nicht abzuerkennen, ilt ala abwegia er · 

achtet wurden. Auch volitlichr Verbracher können gemein 

und ehrlvs feſn und handelnx. Das irtiſit hier zu, Cs ban⸗ 

delt ſich um ſeigen Meuchelmorb. er handelt lich um nuver ⸗ 

zeihliche Schwäthe unt Leichtlertigkelt der Angetlaaten. Er 

Wor alt Atudentnerbummeluund bat ſich tzotz leiner 

Irgend in grenzeninter Heberkebung in volltiſche Dinge 

vetüricken lanen. Kach alledem liegt bei ihm eßrloe Ge⸗ 

kinunng vor und kaber mußte auf Aberkennung der bürger, 

Uchen Ehrenrethte anf die Daner von 190 Jahren erkaunt 

werden. 

Auſſchub der Wahl des Reichspräſtdenten? 

Die Rürgerliche Urbeitsnemeinſchaft des Reichs⸗ 

tages trat am Connabend zu ihrer erſten Sitzung au.⸗ 

tammen. Gegenſtand der Beratung bildete die „Wahl 
des Retchspräſidenten“, Einen endgültigen Abſchlußk 

fänden die Beratungen nicht. Nach dem Gang der 

Merhandlungen und dem Verkauf der Debatte iſt aber 

nach dem „Sos. Parlamentädienſt“ als wahrſcheinlich 

anzunehmen, daß üch Zentrum und Demokraten bet 

der endallltigen Meichlußfaung am Montag dem 

Standynnkt der Vollöpartel auf Sinausichlebung der 

Wohl anichließen werden⸗ 
Am Moantag indet eint Rarteituhrerbeſprechung 

über die Rränderatenwahl unter dem Narſitz des Reichs ; 

kanzlers ſtatt, die zu der Frage der Wahlverſchieheng 

Stellung netzmen wird. 
Die bürgerlichen Parteien haben Anpir, 
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in der 

Praſibemſchaflslandidatur eine klore Stellung einzu⸗ 

nehmen. Die deniſchnationale Kandidatur Hinden⸗ 

  

Der Büttnerbauer 
Koman von Wilhelm ven Polenz. 

(Nachdrun verholen) 

„Wit gehen jeßt zum Sipter und Nann zum Grundbuch⸗ 

(uhrtr. derr Butintr? ſagte Harreſſuwitz, ais ſie in dem 
Haußkllur taänden. Sthen Ete nur immer linaus auf die 

Strahc. Mit jallt eben ein, daß ich in iner aundtren Sacht 
noch ein vaar Worle mit Schänberger zu ſprechen babc. Ich 
kenme in einer Minute zu Ihnen.“ 

Aud der zuurden ihrer mändchens zcku. Tann 
eschlen der Händler und unhi ken Annern unter den Arm. 
„Nun lommen Siec., mein Licher! Leut machen wir die 
Seichichle ſchril.. damii Sit Ibre Sicherheit baben und 
cinen Neirg in dDen balten. Ich jühre Sie azu meinem 
Moinr. der macht Ihnen bihig.“ 

* * * 

Kim bnpfoicn unb a 
ahomtk der in dirien T: 

ulles reranlabt 
AUegich-ciben Rr 

ür'. Teunn dir Miti⸗ 
men. und der Rehrr woi 

ban cr 

Eo lnt 
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„Kimme Se ac. Herr Harraiſowitz: Kimme ZS⸗ 

riei der alkt Haucr. „ üuht mir ant Krei ‚ 
u rüctir er dem Handler furutßz 

ſchiedr. 

     

      

   
   

   

   
Er haitr dir Tas 
genommen. Und 
Dupoihek batfe er nnierßebrac 
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„ſülr die nüchtten Tage bevor. 

Anttenburgs un 

    

ou gs erſcheint ſelhſt de- Her 
angingis Aber anlererſelt ſchel 
und bäß gentrum nicht ben 

ů Aine Kandibatmn 

ber Deyiſenperordnung. 
demnüchſt Buf, 

erßcgeuen, 25 ⸗ 

lch mt Mwan * ülung nung deh⸗ Feict. ů ö ‚ nung der 
Ei iu ch Geſeh von der Siäßierung veim Kielchstas 
beantragt worden, Veſtimmüngen einzuflügendie die Wirk⸗ 

famteit der Sfohe 5: 6 E und 8 Pephengelch er. 
MNiphften bar Dither en eer⸗ 

en. Mach äsrfelben Suene el die nam Reimuſchet⸗ 
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die Demokraten 

inzutreten. 
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Die Räumung Thrazlens durch Grlechenland. 
Pie Rigternug bat dem Oberkommandierenden der 

griechtſchen Armee in Xhrazien die Anweilſung ertetlt, 
mit der Zurückzlehung der Kruppen zu beginnen. Die 

Räumung ſoll unter der Kontrolle der Alliterten vor 

ſich gehen. Die an der ben Vir Geensiis ſtehenden fran⸗ 
züllſchen Truppen werden bie Grenzlinie überſchreiten 
und gum Zwecke der Räumung burch die Griechen 
vorrülcen. Die briitſchen Streitträfte werden gleich⸗ 
ſalls Uber die Grenze hin vorgezvgen werden. 

Dle erſten tüirkiſchen Streitkräfte der Gendarmerie, 

ungefähr 2300 Man, werden unverzüglich nach Thra⸗ 
zlen abgetzen, Im ganzen ſind 8000 Man-! vorheſehen. 

    

Dle Wahlen in Schweden. 
Mach den lepten Erutttielungen erzlelten bei den Wablen 

zum Laudsting die Rechte 968 Site (blsber 28J), die Libera⸗ 
len 102 (bisber 20H), die Boztulbemokraten 345 (bisber 392). 
die Unköfoztaltſten, Lle ſich wahrſcheinlich mit der Goztal⸗ 
bemokrattie vereinigen werden, 24 (bisber W), die Kommuä⸗ 

nihten zt fbißber 21), der Bauernbund 141 (ötsber 146). 
Mürde, was jebuch nunmehr kanm zu exwarten iſt, die erſte 

Kammer aufgelöſt und die Neuwahlen vorgenommen wer⸗ 

den, jo würde die Rechte die einzige gewinnende Vartei ſein, 
da ſich ihre Mitgliedertahl in der erſten Kammer um deer⸗ 

böhen würde, 

Penticher Proteſt gegen den Rechabrnch im Rheinland. Zu 
dem nvon der ineralliierten Rheinlandkommiſſton ernangenen 

Verbot ber Vollſtreckung des gegen den Hochverräter Smerts 
erlaſſenen rechtskältigen Skraiurteils beuticher Gerichte er⸗ 
fübri W. T. B., daß Schriite der Relchsreagierung gegen den 

nunertiräglichen Eingriff in dle deutſche Rechapflege bevor⸗ 

kehen. 

Schllehung von 200 Schankfätten in Warſchan. Auf 
Grund des Gefrves über die Bekömpfung der Trunkfucht, 
demzufolge auf ſe 800 Einwohner nur einr Echankfiätte eut⸗ 
ſallen karf. werden vom 1. Januar u. Jse. an, an dem das 
Geſetz in Kraſt triit, in Warſchan ca. 0 Schankſtälten ge⸗ 
ichlflaen. ů 

Deutſche Qriegsichlſie, die ins alte Clien wandern. In 
Hamburs wird fetzt der frübere deutſche Kreuzer „Freua“ 
ekdemrackt. Es in nur noch der untere Schlffskörper bis 

zum Toppelboden vorhanden. Auch an dem Panzerſchiff 

„Württembers“ kind üte Ubbruchzarbeiten ſchon weit 
gtdiehen. Dat neue auf der Werft von Blohm u. Voß er⸗ 
daule, aber nur im Rumpfbau ſertigneſtellte Vanzerſchiff 
„Slackenſen“ erwartet ebenfalls den Tas, an dem es 
auf bie Abbruchöwerfi gebracht werden kann⸗ ů 

LEh Marl Verdienſt für das Wechſeln eines 10 000⸗ 
Markſchrines. Die leidige Bargeldnot und der Unſug 
ber nroßen Geldicheine hat in Berlin zu einem neuen 
Geſchäftszweig geſuhrt. In verſchiedenen Caſés Char⸗ 
g 1 ſosar bei einigen Hätiblern wurden 
200 Mk, dalilt verlaugt, daß die Betreifenden einen 
10 000⸗Markſchein zum Wechſeln annahmen. 
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Das Ende! 
„ betth der Wetilauf pwilchen den Sohuen 

Doe uc in Oruuhe fßü er berrüts aniſchtes 
MWit em welt überragenden Sienge ber Ure 
3 Sübne und Pebölter vermögen nichi meiht mil 

mit Wüindtseile ſortlchrettenden Prelſeri. für alle 
ů üäkel unteukommen. Der Abſtanb verart ſich 
von Kech. Wie Folsen ſind unnserſehhar- Mürt und 
Klezs, nie aus dem Honsbalt der Arbeiterſamillen gant ent. 
ſchwirnden, drücken fehi wieder in verſtärktem Maße. Wie 

nee in ber Vrühtingafonne, lo ichmelden die 
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Afrau 
zuſammen, kaum, dah dallür nur die allernotwendigſten Diuge 
ſur Lebensunterhalt beſchafft werden können. Sen 49 
Reutnern, Kranken und Invaltden gebt ea beſonders ſchlum, 
ſte ſind lflos dem Etend preisgegeben. Uuit kein Ausweg 
iſt zu fehen, Im Gegentell, der Winter ſteht vor ber Xüt 
und Räite und Ounger ftarren ihnen enisegen. Sie über⸗ 
kommt Versweifluna die Ratleidenden und der Gedanle, die⸗ 
ſem Hämmerleben eſn Ende zu beretten, ſtellt los immer und 

Eimmer wieder ein. Cs meßrer ſich die Meldungen, baßk der 
gewaltſame „kretwillige“ Tod dem, allmächlichen Oungertode 
vorgtzogen worden in. Auch bort, wo Selbſtmundergründe 
nicht angegeben ſind, läßt ein Blick auf dle Lebensverbältniſſe 
der Werſtorvenen abnen, warum der Tod gelucht wurbe. So 
verzeichnet der leyte Mecheubericht des ſtatiſtiſchen Amtes 
11 gewaltſame Todesfälle. Eine erichreckens hohe Zabl. Wie⸗ 

plel Elend, Uelb, Kummer und Sorgen liegen ihr zugrunbe. 

Der Wuther aber gehl unbekümmert um das Elend ſeinen 
Weo, Landwirtſchaft und Induſtrie verdtenen wie nie zu⸗ 
vor, und an der uhrie treibt eln zügelloles, wild gewordenes 
Spetulantentum ſeinen grauenbaften Spuk, der ein Volk dem 
Abgrund sufübrt, Es mird bohe Helt, böchſte Zeit, daß den 
Bolksverderbern im Lande, dem wirklichen „Inneren Feind“, 
ein energiſches Halt neboten wird. Die notleidende Bevölle⸗ 
küng ader darf ſich nicht von der Verzweiflung unterkriegen 
laffen, ſunbern muß unverzagt ibren vpolttiſchen und gewerk⸗ 
ſchaftlichen Kampf um eine Beſſerung dieſer wahnſinnlaen 
Zuſtände führen. Nur der iſt verloren, der ſich ſeßlt aufolbil 

  

Nene Löhne für die Hafenarbeiter. 

Wie bekannt, war der Hafenarbelter⸗Tari, bis zum 

15. Oktober mit einem Tagelohn von 120 Mk: vereinbart. 
PDile Hafenarbeiter nahmen in einer Sitzung am 10. d. Mis. 
zu der beſtehenden Teuerung Stellung und kellten neue 

Forderungen von 1640 Mf. Tagelohn, Dieſe Forderung 
wurde den Arbeitgebern der Schllfsreedereien unter⸗ 

breitet und fand bierauf am Freiiog Werbanblung zwiſchen 
den Arbeitgebern, den chewerkſchaftsvertretern, ſowie der 

Vobnkommiſſion der Haſenarbeiter ſtatt. Rach längeren 
Berhandlungen mochten die Meederelen das Angebot 

non 1500 Pik. Tagelohn. Hierauf fanden geſtern, Sonntan, 

den 15. d. Mtis. zwei hrote Verſammlungen der pafen⸗ 

arbelter ſtatt, eine in Broſen und eine in Schidlit bei 

Steppuhn. In dieſen Verſammlungen wurden nach län⸗ 

gerer Diskuſſton mit Mebrheit beſchloſſen, das Angebot an⸗ 

zurrhmen. Damit atlt für die Zett vom 15. Oktober bis 

1. November ein Tagelohn von 1500 Mk. 

Moltere Schwurgerichtsſachen. Die laufende Schwur⸗ 
gerſchtszeit nimmt noch die ganze Woche in Anſpruch, Es 

find noch ſolgende neue Verhandlungen angeſetzt: am 

10. Oktober gegen den Bollbilswachtmeiſter Johann Gra⸗ 

bowskl aus Danzig wegen Umesverbrechentz, Dlebſtablé nnd 

Aollbintersiehung. Am 20. Oklover gegen den Landarbelter 

Walter Mitlewski aus Klein vichtenan wegen Notzucht. Am 

21. Oktober gegen ben Echuhmocher Johann Kowalski aus 

Danzio, deſſen Sache am Sonnabend vertaat wurde, wegen 

Morde. 

ODie Nurlätze in der ſtaatlichen Frauenklinik ſind mit 

Wirkung vom 11. Oktober um 160 Protzent erhöht worden. 

Die erhöhten Sätze kommen für neu aufzunehmende Per⸗ 
ſunen ſoſort, jür die beretts in der Anſtalt beſindlichen ab 

25. Oklober in Anrechnung. Dle Kur⸗ und Ber⸗ 

uflegungsfätze im ſtädt. Krankenhaus ſind 

ebonfals mit Wirkuna vom 11. Oktober um 150 Vrozent 
erhöht wordben. Die Einkommensgrenze für Anträge 

aufErmäßlgungen in der g. Klaſſe ilt von 25 000 Mk. 

auf 62 50%0 Mk. beraußgeſekt worden. ů— 
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beiten MKilchkühe. Uas 
Plan hinaus mit ein anderen, noch kühneren: die 
Scheune umdetten! Strohdach Faßtete zu viel Revara⸗ 
turen! Noch vor ein vaar Tagen hatte er zu ſeinem Sohne 
anay geſant, daß das eine Ausaabe fei, die er in ſeinem 
Leben nicht mehr werde auf ſich nehmen lönnen. Heute 
fellte er im Geilte ſchnell einen Loenanſchlaa anl. der 
erfannlich auupttg ansflel. Es würde ſchen geben! es 
mußkte ja olles ent merden. — 

Ter Vauer ſchmunzelte in einem ſart und rfiff auch ge⸗ 
lenzuüllich is prrgrügi vuy ſich hin. Giwas wie ein lang⸗ 
rerzaliener Zusenbübermut kam üver den alten Mann. 

Dotte er etnen Bummler Überfolt, er würde Ihn aufgr⸗ 
kordert hoben, A˙'t ihm in den letren Kalberwagen zu ſyrin;⸗ 
aen. nur um femonden bei lich zu haben, Nrrt er ſeine 

anmte Launt mitieilen kennt. Als er an einem Walhaf ver⸗ 
Rbertuhr, fam Um der wesanfe, àu halten uud einen 
Branniwein in ferdern; daß war ein üchtik. den ſich der 
Beuer Kur elle Aubrͤiahre einmal leistete, — 

Gr wellte (chan dan Blerd zum Stehen breingen, ba fiel 
ein, ban er ven aps ja auc ira Lreiſbam nun 

b MKicht elwa, dak er ſeinem Echwa⸗ 
„den Nerdienn hätte zuwenden wol⸗ 
Fel iich beſchlyos den Dulunter 

ſchelcruß erbetten, menn er ver 
& (ärld ducß noch brkrmmen 

chtlernſt, dic füul Prozeni unf deie. 
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   ů vor breau Krrüichhmm an und mäthte lich durch 
Peiticht tnallen tenerikar. Sein Reile Kicharb Kaichel . 

r'r innge Kiruſch ſat ketrm Gater bedentkich 
—— 
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nd Kichern, das bei dem jungen Menſchen noch ſlegel⸗ 
d zudringlicher eranibkam. 

Büttnerbauer fräagie den Nelfen, ob der Wirt zu 

Haus ſel. VPer ſei gerade auls Feld hinausgegangen, er⸗ 

wiberte der Burſche und arinſte dazu. 

Drr Bauer beſtellie einen Kornſchnaps. 

„En gitten?“ fragte der Reife, mit unnerſchämtem Lächeln 
den Enkel auzwinternd. 

„Lerkiebt ſich, an guten! Was Schlecht's mys ich ne! 

Meunttr und er hat ſclechten, Len keunt'r ſelber laufen, 

Werpichſ de!“ rlel der Alte dem MNefien zu. 3 

Der junge Mann, aleich ſeinem Vater in Strümpfen 
und Holzvantoffeln, perichwand im Gaſthoſe, um gleich dar⸗ 

auf mit einer Flaſche und einem Glößchen wieder zu er⸗ 

ſcheinen. 
Der Vauer goß den Schnap hinter, machte „brrrl“ und 

ſchlittekte lich. „Wos koſt dos?“ rief er nnd zyg den Geld ⸗ 

üntk. ů‚ 

Der Relſe mtinte mit günnerbafter Miene, das ſei um⸗ 
beah. ö Se, 

EWas träcklts 2“ ſchrit ikn da der Alte an mit sorniger 
ich alei Umfannen gch will lrenem Men⸗ 

cht ve ſchuld'n bleiba. ) lehten eich! Del Vater 
nich am ů Det Vater wegen dan 

engen. Mu,0pä?“ ö 

lit wichriner Miene öffnete 
Ainr ßanze Welle unter den 

weiche Wirkuns das 
en ivürdr, und ließ eln Gold⸗ 
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em Klien vch 
Egut verlvil, und Hivelhele hättch och uuger⸗ 

nn En bräucht iu nu niichle mih. und an Puckel 
rür!“ — 
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Dem Kaſchelernſt hatte 
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r ſGaftigt, Pen öis 
ſger Seile fleis io kiebevont verlelbiat 
2 a plittkex zu enißnllen. Bei 

faltt iör das nalürlich ⸗ 
Deceliee Bermiten iſt es ieboch, wenn 
Sailiellang blatt ſogar verfucht prird, Ralen 
ſucben Amace. 2 E erhaugt ölhündig unge⸗ 
ſchahen zu machen. roß dielte ren“ Kommrunihin ‚ 
Deute anſchtlheßd ſein würden, Raßza vatkfs 1 eAkommnen non 50 

, E einer har ubf iiegenbun 
kommuniſtiſchen Weubpen dir Pitkettten Wormülle anb Wil ſcae Wie⸗ ars 
den krüheren „rtvolnttonären Alaſfentüämyfer⸗ uur ais , Iin 5 ꝛ0 Aukrdaes bracht ü 
Kapitaliſtenvertretar gelten laſſen —, ſo wirt die Lalecheft bel ſen — 0 I— 
ſeiner hisherigen traurigen vpülugh kglt, Lurch ie buigt Un ſebnug ReEtrurhinun“ 
der Danziger Arbeiterbewegung ſchwer n zügelügt! 0 91 abmte ber Wersrehmug 

n ift, danit aus ‚ öů ben 101 ünbs 0 ß Meii üher worben iſt, danitt nicht ber K Weit an Und ſoll dbarum Kände f5 forntukle⸗ 
uf die, neuen Enihünungen noch in elne lanmtnben 01 käagtgangen werben 3ʃ⸗ Lan, bi. Botküwffeng Mezmüi 

5 0 —— Dir Wsiſclun Lumpt⸗ Dattiche kommunihliche ö‚ 
tupne e Krſwelleltan Kampf gegen die, von tür da⸗ ů Eeit uil.Peipt, Bealſelt Krs utrerefnGitant die ſesialdemoratilge eil 

Volttik der, bisbertsen fl.H.T. fübrt und zwor Der: Vartelausſchuh ber &. M. D. ů 
vollkommen autſichtslos, da in ihr le wieder agrarliche Lebens- Styuna Luſanimen, in ber belondert jur“ 
mittelverteurer die „polltiſche“ Kichtung beitimmen, läuft Stellung genontmen wurdt. Mach einam Eerel andtrexlelts bie Grußve Rabn berelts anseinauder. o hatHoppt fand noch elner länteren Kusſprache fola 
Herr Maube als erkter bas vollkommen ausſichtalos gektenerte ſchlie iug Annahme: — 
Schiff der Mahn⸗Klinger⸗Gruppe ſchon verlaſſen und ln ſeiner er Vartelausſchut der Soßlaibemukral 0 ö „Lißiue ſchpn Des Oſtafen Beiuteſenen bewundernewerten Kcpaſfungs. des Wreikaates Daualg bearüßt aufs wärmäte dl aſte .ᷓ—— wurden un müre uerninoh n üuncher, ſäbiakelt bexeſts den Kuſchluß an die deutſche kommunitlichs derg vollzogene esteibes der beutſcht talbemekral E.bei späteren whelegentheiltn Steſe Burbletänsen eher ben Grupe valzögen. Er enifcukölgt das mit einer „rflärans“,. Die Danzlcer WSoßtelbemefrotie häs Cbarakter elnes Urbetterfeßey anpaſfen wäeden. —— die im Mittelkungsblatt ala „debentiam“ baseichnel wird, und vunkt ver Keler, Baß geraße in dem' Kleinen Staatenge⸗ Fause Lertüneno Krüftc,-Lis Wüstticeh, die in lhrer ſchmufſoen Geicbäſtstüchtigtelt folsenden ſonder? gcbilde Dansig die Zulommenſallung aller iſch Mbalt hieit 
baren Wortlaut hat:⸗ Krüfte- zu einer einheltlichen Ora⸗ 18 ei, zuſammen⸗ ö 

„Dle kommuniſtiſche Vewegung in Danzis barf nicht] Der Vartetausichuß nimmt mit Freube dav — 
zum Weſpän unlerer Pegner warden. (Sile hat ſich doch] daß nunmebr auch bei der hieſtgen M.. U. Perlelke Ee, 3, 
ſchon kängſt dazu gemacht. D. M.] Alle kranthaften bante vorberricht. Er beauftraat den Laudeivarhand, 
Stelen am Parteikörver kind ſchnellſtent autszumetzen, umgehend mitt den Unabhänaigen Eintgungsverßauslun. 

    

     

    

   

    

   

                                

   
    

damit die Vartel-In Ahrer Mltarbelt zur Errelchung der en anteldeite bei Uen W die Nürnberger Beichküe als e, A, 
Weltrevolutton nicht unnötig aufgetolten wird, ichtlt gekten ſollen, wolel die beſonderen Rerßatt⸗ uch 

WlE beur einen iuneren Kampf durchgemacht, hber woht] niſfe im Hreiſtant Dauzia zu erbccſichtigen ind. ahrel. Am 1. Oetoßer 1028 kam 
für pitle eine Ktärunt Praächtet. Eintaung ſſt endölilits auf einem Mitte Rovewtber in ver⸗ bitten, wo ſie ihre Mutter belucht hatte, m 

erade die letzten Kretymiſſe haben auch mir mit aller anttaltenden gemeinſamen Partekiaa zu vollgleben, dem ein Elbing ouf dem Wafft nach Danzig zurüückrt 
Denilichleit gezeigt, was zu inn iſt. beſonberer Parteliag ber S. vpron geht.“ Bet der Jollprüüfung auf e wurben bei ihr 

Nachlem die Richtung Rahn vor einigen Tagen in einer Vorher hatte Gen tK Las Mieichüfts⸗ und Gaſen- Unter den Riäeen veriieh Dieuh Bpe 5 — 
Diſtuitilnhrerverſammtting ertlarte, dah es unter um. bericht eralg' in dem auls wene die gckunde ukwärtb. äund beſchlagnahmt. erhi⸗ 
0 uden auch notmendig fein wirs, auherhalb der entmickelung der Vartel zum Musdruck kam, Nach längerer hung und unerlaubter Eimt 
3. Internattonalt ſtehen, wenn „die Julervaßto⸗ Musſprache wurde ehne NRenredeluna ber Belträne bem Freiſtaot hatte der Vbotegrapö Puns 
nale es nicht anders wolls“, iſt für mich ber Zeitpunkigge,beſchloßſen und zwar follen dieſe ab 1. November betragen Martenbtten ein,& 
kommen, in aller Velfentlichtelt auszulprechen, daß ich mich kür weibliche Mltglieber 2 Mark und für mäunliche Mil⸗ euburg ein Strafmandat liber des Ma 
nicht auf den Boden dieſer Aufſaffung ſtelle und unter An. glieder 5 und 10 Mark pro Wache. Das Eimtchneid würde W. wollte im al 25. 40 Sigaretten 
erkennung der revolutionären Diſalptin (i½ als Kommn. auf einen Wochenbeitraa feßgeſeht. Die. Bertreter gaben Marienbürg bringen, Per Angeklagte vatie uerH 
niſt mich einem Beſchluß ber 3. Internatlonale beuge, auch tdrer Ueberzeugung Unddruck, daß dleie Angen.eieltansveñ Straſbefeble Uinipruß Erboben, berfäminte 
wenn ſolcher gegen nieinte Auffaflung ergangen iſt. zur notweydigen naräſtiaung ber Farteiſinanzen. einſichtä Termin und ſein Einipruch wi 

Die K.J. tſt der Ausdrutk des Willens als Kommuniſten vyn allen Miiglledern aufgebracht wirb. Zum Schluß blelt verworkten. s muß der unglückliche 
Wen. Gehbl ein ausführliches Aletarat Aber die poiliiſche für 30 Sigaretten, bie iom vbenörein noch 

    

der -Welt und wer bieſem Willen entgesenwirkt, bat das 
Recht verloren fernerhin als Kommuniſt tätig zu ſein. Vage im Freiſtaat. men ſind, xund 1000 Mark Pehablen. 

Ich fordere alle Genoſſen auf, lic ktar die Frage vor ⸗ , 
xtlegen, auch wenn das Exekutlokomttee nicht in ihrem Neue Löhne für die Staatsarbetter. ö apemneen, eien e n eu Ken 

    
Sinne entſchieben bat oder wirklich noch elnmal eniſchelden Nach elner Miiteilung det Staats. und Wemtinde⸗ 
kollte, ob ſir lrohdem “uhänger der 3. Unternationale blel. arbelternrerbandes werden an die Weng, E 

Sentem ben oder nicht. den Freikaalbebörden rückwirkend ab. Munen föllten hier eiwa iuldfamer ſein und 
Für jſeden aufr echten üi) Kommuniſten muß dieſe per nachſtehende Etiunben⸗Vöbne ů ihr en ü merk mehr auf dis u. Koäſchkeber richten. 

Frage ſchon heute entſchieden lein. öů arbetter, die Handwerker find. im 1. Dienßt-Abr 67,l5 Armerde 
Ich ertläre hlerdurch, datz ich der Richtung Rahn nach dem 1. Dienttlahr 6845. Mk., Handwerker über 13 Artde, 1ns i und Klſenks mniſſtan 

mit dem heutigen Taat ulcht mehr ange⸗«½ Fahre aller Berufe und ongen Korarbdeiter in Martin Dalisda Gerr Dekoratenr 
böre und alle weiteren Koalcaueuzen. Dieunighr 60,15 Mk., nach dei t. Dlendfahr 875 Mk. 2* 

Wice Me Waörhalte ie v. ů Aüüiüißi 1.81 Wülibr caün Mü. u8 ken gobennt Sge die wahrha vommun E ewegung nVerſorgungszeuguls, im 1. Dleuſtlabr na 'ohannes Rohleer ——— 
Danzts ſich voll entfallen und leder Parteigenoſſe wiſſen, 1. Tienſtſahr 97/15 Mt. Hilfsbeizer im 1. Dienſtiabr 2 Eiflapirßkirchengaſfs Kr⸗ 
was er in dieſer eruſten Parteizett zu tun hat.“ 36,73 Mk., nach dem 1. Pienſtiahr 64.75 Met. Mnaeterntt 
Herr Raube iſt aljo, der langen Rede kurzer Sinn, unge, Arbeiler ber, 20 Jabre und Gorarbelter, die nnde⸗ 

lalen und hat ſeinen blederen Kamofgeſährten Rabn treulvsfernte Arbelter ſiud, lnm 1. Dienſtiahre 65,5 Wk., nach dem 
in Stich gelaſſen, Er iſt, ſo behauplel er wenigſtens, lar 1. Tlenſtjahr g Mt. iugelernte Mrhbetter 
grworden und iit mit überraſchender Plötzlichkelt von der Naßre im 1. Dienſtfahr BufsWer., macd dem à, Dienttahß⸗ 
nichtigkeit des Weges der anderen. Gruppe, dite ihn ber⸗ 62,.30 Mf. Ingendliche Arbelter vrom 1 bls⸗ 
ausgeichmiſjon hatte, o uberzeugt, daß er reumutig durück. ebensjahre 5l,u5 bis 550 Wr. lugendliche Arbetter von 
gekebrt und in Gnaden wieder auſgenommen, bereiis von 1 bis 18 Jahren 28,10 Mk. Bit ů 
neuer haher Warte, dit Auftorderung „an alle Ge⸗ ü, U t 22 'en Un 

   

            

   

            

   

Schmuggel ungerichteten Schaben. 

  

  

         
    

  

   

                

   

          

noſfen“ richtet, es ebenſo zu machen wie er. Toch Herr 
MRahn dürſte dabel wohl Richt gemeint ſein. Im Uhbrigen ge⸗ ‚ DE. ů 
nügt auch die Perſon des geſinnungs⸗ und Heſchäſtstuchligen ‚ 1p ahr. ungelernir Urbeltekinnen 
Herrn Raube pvall und gans, um bie gereind Mmüniſtt⸗20 Jahre mik.elgen, em Händi and im 1.Dienſthahr 
iche Bartel wieber in-Ahrein iten Profiigati ecigenen Hausſtanß im . Diennlabr 4,1e Müs noch 
erſtehen zu lalſen, Wir glanben nicht, daß es im Uutrsradi⸗ Dienſtlähr jei1 Mk. pre Stuüde., mebr 
kuten Lager überhaupt noch denkeude Aröeiter albi, die die⸗ Arbeilerinuen vom 18. bis W. V E* 
jes beſchämende Gankelſptel noch länger mitwachen werden. 48,Mk., luvendliche. Arbetterinnen von 14 bis 18 Jahren 

21,25 Mk. bis ́,15 Mt. Mufwärterinnen (Reitt⸗ 
machefranem mit eiürnem Haustank im 1. Dieunkahr 100. 

Fort mit der geiſtlichen Schulaufſicht. 1 Wie —— 1. Wi, bßt Mumebe mißte Wis⸗ Mpn312 
An einer Eingabe an den Volkstag wendet ſich ber Danzi. Wöbne fürgei üöünt wie folgt geregtlt werden 

der Lehrerverelu dagegen, daß der Pfarrgelſtliche von-Amtis Lausbleuer, Nachtwächter Uüt I. Pleuſtiahr böhn Mk, hn 
wegen Mitglied des Schulvorſtandek ik. Ple Schulvrb⸗ Pier G. Mach., dem 3. Dignſtlaß nung vom Hahre 1827 beſtimmt, der GSchulnorſtund beſteht ees b., Wöſche⸗ Uns Shalt m 
I. aus dem Mfarrer des Kirchſpiels (Lokalichnlinsaetorh. 1. Sſe laßr 30320 Wf., im 4. Musd 8. Dienſtiahr 2120 tk⸗ 
Turth Geſetz vom 18. 7. 10 iſt die Fanttion des Lokalichul⸗ Wienltfabr Aiilh Mk, Rößerlpnen erhallen auher 
hipektors anf den Kreisichnlintvekter übertragen, Dawlt ain (freler Sabfßtigans an den Aeßeilslagen (ut 1. Dieunhodt ri 
der Pfarrer aus dem Schulvorſtande ausgeſchleden, es ſei 8050 Mi7, in. 92 und K. Tleutiahr 3380 Mr., nach ben Mel 
denh, baß er als Napsltienvafer li den Schulvorſtand ne⸗ . D ußplahr M. b 
waßlt wurde. i 

Dreiſiaat ins Leben trar, batten die Gelitltchen 
Uchutinsßerhion und Miigließſchait lm Schulrnrßßänd au 

die Kbetsſch enat a 
verftate d 
Saß die Pfa elſtlichen auch oburt dan Km“ 
des Ortstchullnfpekkors Mitalled des Schul⸗ 
aprſtandes eien. Pie Lehrer balten den letige — 

land für rechtswidrig und verlaugen Aufhebung der Se kiohe üwelge Hoſpitalitix, 
nalsverprüunng. Der Senat lebnt bas ab nud beruft ſich uf x 10 Wentorn 

MIorüununng unan 184ö. Uebrigens debhr dem . W rl 
Bylkstage noch in bieſer Pertude daäs Schulunterbaltungs⸗ 
viet zu und darin werde uſa esin * 
Schul vorſtandes neu geregelt 

„Inr Kinterrichtsausſchuß, wo die 
AMi ng, ſtellte ſich die Linke und die 
iuf den Standpunkt des Danziger Lebrerverei 
ind Dentſchnationale: ſtelllen ſich auf die Seite des 

Line Inriſtiſcheommilſion 0 eint genaue Au⸗ 
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Flimſchau. 
„Ux,Lichtiplelt. Der Grotfilm „Atlantide“ nach dem 

öleichnamigen Roman des Pierre Benolt rerrüäſenttert ein 
erſtklaſfiaes Grazruanis der franzöſiſchen ilminbuſtrie. Die 
nihärmeln ſpannende Handlung bes 1. Aeiles führt zwel 
Mlenpuſer auer durch hle Sahara bls zu den troſtlvofen 
Sitinwüſten des Hnagargebirastzuges, der das fagenbafte 
Reich der Köntain Attantſüt von der Umweli abſchlieten ſoll. 

Die belben Höhlenforſcher geraten in die Gewall bet ae⸗ 
beimntävollen Köntain; nur elnem dercheſangenen gellngt die 
alllgtliche Zlumt. Wirtungsvolle Crigtnalaufnahmen aus 
ber Wüſte Eaharn und märchenhaſte Vrachtentfaltung machen 
den Bulm fehenawert. Zu allem geſeilt ich bie vorztgliche vrl⸗ 
ſtung det Schaulpielet unter denen Blaſia Napler- 

kowska beſonderk hervortritt. 

Zenttal⸗Tbeater Laußsaſſe, Der ſechaaktiae tim Kazan“ 
bverblent wegen ſeiner wunderbaren Naturaufnabmen be⸗ 
ſoͤndere Meachtnun: Hervorragenbe Landſchaſftabilder um⸗ 
kleiden eine Kriminalgelchtchte, n der durch die Treue eincd 

Hulldes der Wörder fcharncüt mürb. Per Rerbrether batte 
erſt den Mruder und bdaun den Mater ermordet, wuhte aber, 
die Ewuld von ſich abzuwälzen, bis burch Zufall die Tache 
nulgeflärt wurde, Zum Schluß rettete der Auen“ lelusr 
Hrurm daß Leten und richtelt auch ben Verbrecher ſelbſt. 
Eiy zwelter Rilm „wilchen Fiammen und Bluten“ ſälit 
sun dem erüten leider vollflänbig ab. Die Nertreter einer 

fremden Macht vertuchten auf alle mögliche Weile die Er⸗ 

kndung einen kombtuterten „Zluazeua⸗Unterlerbootes“ an 
lich zunreißen. Da dieſes auf lraalem Mege nicht müalich 
war, artlten kie zu verbrechertichen Maknabmen. Eln Zu⸗ 
ſammenhana war aus dem Btimn beim beſten Willen nicht 
zu erſehen. 

Aus dem Oſten. 
Sensburs. CEin ſchweres Unalſick, daß durch 

elane Unvorfſichtiakeit der Betrolſenen entſtand, erelgnete ſich 
in Eaipteim. Ein innges Cbergar, der Schmeiser Wonziat 
und [eine KWrau, tünten bei ollenem Licht BVetroleum um, 
Hierbel hinn das Vetrelcum Feuer und die dreunende Glülſia⸗ 
keil erarß lich üver die betden, die ſchwere Brandwunden 
erliiteil, Tas von ſems Ramilten bewohnte Iuſtbaus brannte 
nisder. 

Königséberz. Fie Kernwirlunagen der aroehen 
Gyololton Ralhenheln im April 1920 werden von 
Tr. K. Errulat in eintr längeren wilſenſchaltlichen Arbeit 
unterlncht. Nacth den ierichten lind Bodenerſchüt⸗ 
ernngen nachmelabar bié in p— Kilometer Entfernung 
gchihlt murden. Wdatzricheinlich ſind aber lüblbare Roden⸗ 
bewegungen bis etinn du Hilometer Entſernung vorgekom⸗ 
tnen. Unler den-Baulchäden finbden ſich lolche, die nur 
Burch Rodenerichutteruna zu erklären ſind. WMie Verteilung 
der ſchweren Ranſchäden im Gebiete der Stadi Königsberg 
ſcheint barauf binaudenten. dank der Stadtteil Caberberg 
belonders ſtarl ericzüntert murde. Mechaniſche Wirkungen 
der Vuſterſchülterung lind bis 130 Atlometer Ent⸗ 
ſernung nachzuweiien. Sie ſind g. T. Cröbebenwirkungen 
jeür Abutich. 

Eienin. Minenaclabr in der Oſtlee. In 
Kovenhaaen traf der Niichdampfer „Erler“ ein, der mit⸗ 
tellie, daß er in der vorigen Woche beim Fiichfang in der 
Kühe vun Wathland ein ganzes Minenſeld in ſein Fiſchner 
helommen babc. Man Fonnte lich nur dadurch von den 
Auiurn beirtien, daß man daß Neo finken lieſt, wudurch das 
Sift ctun ih Klaller Tauwerl und das Netz verlor. 

Atetüin. Mitvfeftenund Salsz. Weil dir Rin ⸗ 
der des Mieters Winters elne kleine Ungcgogenbeit be⸗ 
aingen, brangen der Hanzwirt Srreblau und ſeln AKöjntant 
Merwiebe. owie rüen Ehbelrau in die Wobnung des M. 
ein. Aile drei ticten uber die Frau M. ber. Gran Bertnebe 
Kreutc der Uicerlalleneu Pielfer und Salz in bie Angen, 
während die beihrn männlichen Rauſbolde ſich mit Schlaa⸗ 
waflen he werzen als Lammer und Tytſchläger beieichnet 

Siuditheater Dumiih 
Heute. Montag, den 26. Ox‚tsber, adends 7 Uhr: 

Dauerberten EB 2. 

De luſligen Weiber von Windfor 
Aomiſch⸗pbantoſtijche Gver in 3 Aufziigen (s Bildern! 

von Otio Nirolei. 

In Szene ceſetzt von Oberſpirlleiter Julius Briſchkr. 

  

    

rere Tate das Hett hüten mußte⸗ 

CEtettin. Selbfmord aus NRabrunasſorgen, 
Hus Nabrungslorgen mit Gat vergiſtet baben ſich der 60 

Jahbre alte Schubmatber Flortan Mütller und ſelue an Jabre 
alte Ehefrau. Sie wurden beide tot in ihrer Wohnung auf⸗ 
gefunden. 

Atseliln, Glutſchande, Der Laudarbelter Lollath 
bat ſich in ſchwerer Weiſe an den beiden noch nicht 10 Hahre 
allen Töchtern ſeiner Ebefran vergangen, die diele mit in die 
Ebe aebracht hat. Der Angeklaate iſt wesen akeicher Verbre⸗ 
chen ſchon miie1 Jaht und 6 Munuaten Zuchthaus vorbeſtrafl. 
Das Urteil lautele quf4 Jabr Zuchtbaus und 10 Jabre Ebr⸗ 
ner luſt. —— 

Aüslin. Alexander-Tbormann degnadigt. 
Ter fröhere Bürgermeiſter von Küslin, Dr. Alexander, der 
in Wirklichkent ein impler Kanzletbeamter Thormann war, 
iit nach giaähriger Haſt aus dem Juchthaus Raulord ent⸗ 
iniſen worden. Er mor damals au 10 Jabren Zuchtbaus 
bernrteiit worden, weil er auf Grund atſälfdter Vaplere 
Uttrnermelſter von Köllin atworden war. 

Kolbera. „Ich habe weder Geld noch Grot.“ 
Mar den Angen rines Angiers fprang in der Näße der 
Echmimmanftalt eine unbekannte, etwa dbreißia Kabre alte 
Nrau in den Oberſirom der Verfante bei Kolbera. Der des 
Ethmimment unkundlae Analer fonnte der Unglücllichen 
keine Hilſe bringen, Auſ ſeinen Zuru, ſle möge doch das Uler 
At gewinnen ſuchen, rief fle: „Laften Sle mich, ich babe weber 
Geld noch Byyt, ith will lieber ſterben!““ Pie Vebenamulbe ver⸗ 
ſchwant darautſ in den Wluten, 

— Aus aller Welt. 
Schrecktiche Wamillentragdbie in Lübeck. Der ebemaliae 

Handlunasgebtiſe Max Reuck ermordete ſeine Ehefrau und 
ſeint betden drei. und vierlührtsen Mäbchen und beczlng 
dann Selbſtmord. Er verlbte die Tat anſcheinend in geiſtt⸗ 
aer Umnachtung. 

Inm Tobe serurteilt. Eine ſchwere Blutkat, der in der 
Kacht zum 10. Anguſt der Seinhändler R. Maanus und ſeint 
Tochter in Samburg zun Opfer flelen, bat jebt ibre Sühne 
aeiunden. Das Hamburger Schwurgericht verurteilte nach 
awelrägiaer Verhandlung den mehrfach vorbeſtraften Hetzer 
Anton Bartkowiak und den ebenſalls mehrfach vorbeſtraſten 

jäbriaen Krankenpfleger Aoachim Wilms wegen Ermor⸗ 
dung und RSieraubung zum Tode und bauernden Ehrverluſt. 

Den Staat um Milliosen betrogen bat ber Großhändler 
Aoleph Krautkremer in Effen, der eine Brenneret betrieb. 
Die Zollbehörde brachte in dem Vetrieb eine Kontrolluhr 
an, um die Sytritusproduktlon zu Überwachen. Ver findige 
Unternehmer ließ jedoch ein geheihnes Abzwelarobr anlegen, 
durch das zwei Jahre hindurch täalich groke Mengen Spiri⸗ 
tußä mit Umgehung der Kontrolluhr weiltergeleltet wurden. 
Zur Keniſſon erſcheinende Zellbeamten wurden in der Pri⸗ 
valwohnung empfangen und reichlich bewlrtet, inzwifchen 
murdr das Abzweigrobr beleittat. Der Brennerelbeſtter, 
der früher arm wie eine Kirchenmaus war, war in kurzer 
Zeit ein reicher Mann geworden. Mietsſtreitiaketten brachten 
die Sache un die große Glocke. Der Brennerelbeſttzer und 
ein Hyllatſiſtent, dem das Abzweigrohr ſeit langem bekannt 
war. nurden verbaftet. 

Beim Fiſchlang im Matt verirrt. An der Olden⸗ 
burniſchen Küſte waren mehrere Perfonen zu Fuß mit 
Fanggcrüten ins Watt segangen, um Granat und Mutt 
zu ſlichen. Als gegen Abend dichter Nebel auktrat, 
verirrien lich zwei Webrüder Dirks aus Minſen. Nach 
den angeſtellten Nachforſchungen nach den Bermißten 
zeigte es ſich, daß ſte leiber einen kalſchen Weg, ſtatt 
nach der Land⸗ bei der Dunkelbeit nach der Seeſeite 
gegannen waren, wobei beide ertrunken ſind. 

Beim Tarnofreſſen vergiſtete Pferbe. Ein Guts⸗ 

  

  
SSSRSSSSS 

Wilhelm-Theater 

  

Allabendtich 71 Uhr: 

Dtto Heutter 
der doutscte Meisterhumerisi. 

betitzer in Nonneuhorna a. Bodenſee fand morgens 

Gastspiel 

—, Pelätiaten. Krau Wi. wurde ſo gugerichtet, baß ſie meß⸗ 
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CEyhat Dir Deine ä 
Dertpenoe nur it-iet Ga 

  

  

Aette beleen Ipen'RHappen im Stalte det 
S ftuikte fl ,Cät Pie Tiere tags vörher die 
Zweige einer Elbe (Taxits) abgefreſſen batten und 
nachts an Verglltung verenbeten. ů 

Auch eine Konberbeſtenerung. Mier Berliner Volrbeamte 
lind jetzt verhaftet worden, da lich berausſteute, daß ſle auf 
etgene Fauſt den Verluch machten, Auslünder zu einer Son. 
derſteuer beranguzleben. Wenn Ansländer Telegramme 
aufgaben, ſo berechneten ſie einſach den doppelten Prels und 
ſteckten den Ueberjchuß in ole eigene Taſche. 

ODer Krug arbt ſe lange an Waſfer ... Ein Zugführer 
Abrens ans Geeden bei Halle, der zwanzig Jahre im Dieuß 
ſteht und ſich des beſten Rufes erfreute, iſt »erbaſtet worben, 
well er feit vielen Habren thuterdlebſtäble in großem Um⸗ 
fange betrieb. In feiner Wobnung wurde ein Warenlager 
geſtohtener Geaenſtünde im Werie von eiwa einer Mil. 
Iton Nark gefunden. 

Berurteilte Echiehber. In dem großen Eyrltſchieber⸗ 
pryßetz, der ſeit Wochen vor dem Düffelborfer Landgericht 
verhandelt wurde, iſt der Fabrikani Karl Schwach wegen 

lelchbanbels zu ein Fahr acht Monate Gefanguls und 
ſech Milltonen Mark Gelbſtrafe, ſein Bruder Kuguſt 
Schwach wegen Schleichbandels zu zebn Movaten Gefäng⸗ 
nis und etineinhalb Milltonen Mark Geldſtraſe, der öritte 
Echleichhandels zu einem Jahr acht Monaten Geſängnis und 
elner balben Million Mark Geldſtraſe verurtetlt. In der 
Begründung beitzt es, dat Karl GSchwach verſucht babe, ſich 
die Geamten des Reichsmonopolamtes dadurch geftlalg zu 
mochen, batz er ibnen Weine und Ulkbre ulchickte und mit 
ühnen Ankomobilfahrlen unternabm. 

E Verſammlungs⸗Anzeiger Las 

SVD. Zoypol. 
Dienstag, den 17., abends 7 Uhr, im Lokal Kamin, 

Beroſtraße 1: Mitolteberverſammlung. Tagesordunng: 
Vortras bes Gen. Beill. Abrechnung vom 8. Quartal. Ver⸗ 
ſchtebentl. K 

.V. D, Lanbesvorfand und Bolkstagsfraktion, 
Mittwoch, den 18. Okt., nachmittags 7 Uhr im Frak⸗ 

KHonszimmer gemeinſame Sttzung. ů 

  

  

Unſere hentige Ansgabe umfaßt ausnahmsweiſe 
nur 4 Seiten. , 

      

Waſſerſtandsnachrichten am 16. Oktober 1922. 

     

  

   

    

     

13. 10. 14. 10,. Kurzebram .. 2,84 2.8;2 
Zowichoſt ... 1,45 4. 1.97 Montauerſpihe . 2.55 E 2,51 

13. 10. [4 10. Pieckel. 42,/73 E 2.69 
Warſchau ... 42,20 2,0 Dirſchau .... .94 ＋ 2,00 

13, 10. 14. 10.] Eintage ... ＋2,5?2 2,60 
Plo... , 1.07 Schlewenhorſt . 2,40 . 2.60 

15. 10. 16, 10. ogat: 
Thorn 2.45 ＋ 229 Schönau O. P.. 6,48 4 6,58 
Fordon 2.36 ＋ 2.30 Galgenberg O. P. . 4.62 ＋ 4.62 
alm 2.32 — 2,31 Neuhorſterbuſch. 2,02 ＋ 2,04 
Graudenz 2,50 ＋ 2,50 Anwachs. . 

Verantwortlich für Politik Ernſt Lpops, Danzig: 
ſüir Danziger Nachrichten und den üÜbrigen Tell Frir 
Weber, Danzia; Inſerate Anton Gooken, Danzig. 

Druck von J. Gehlenu. Co., Danzig. 

    

   

    

  

    

    

Achtuna! Achtung 
Zahle às 000 Mk. fil 

[gebr. Herren⸗- u. Damen 
Nähmaſchinen (Rundſch.) 
Angebote unter Völi an 
die képp. der Volksſtimm. 

Leinf.möbl, Zimmet 
mit auch ohne Penſton, fiii 
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teuren Gcheth 

  

  

Mulinaliſche Veitung: Maf Volland. 
Mſpektihn: DOilo Iriedrich. 

MPetioren wie bekann!. Ende J[O Uhr. 

Dienalag, den 17. Okloder. ndenda 7 Uhr: Daur.“ 
Rarten C2. Det Bulhan. Lußthpiel. 

Mittwoch, den Is Ohteber, abenbs 7 Uhr: Daucr⸗ 
kaxten ) 2. Berrat. Zweiter Ab end aus der 
Trilegie „Dieftich von Bern⸗ 

Donvcratag, den 19. Oklbr., abende 7 Uhr: Dauer⸗ 
Farten Kà. „Brazienua- Muſtkdramain 3 Akten. 
Wrellag, brn 70. Ohiaber, ubernbs 7 Uhr: Daucr· 

Rarten A l. Ingebord. Komdbie. 
Konnabend, den 21. Oktober. adends ) Uhr: Danet⸗ 

narteß E f,. Die iuſtiae Wliiwe“. Onerttit 
  

Siroh- 
banama- 
LVelonr- 

Pilx- üte 
für Damen und Herren 

worden in unserer hiesig en Fabrä nach neuraten 
Permen bel SKHG(Ititreter Arsführung in 

Kkürrerter Teit 

umgepresßt, 
kKewaschen und gofürtrt. 

Stroh- untl Filxhut-Fabrik 

7¹57 

Hut. Bazar zum Strauß é ö 
Anuassestelle 

mur Lawandelgases Mry. 8—7. 
(Leperüber der Motkwalle). 
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In uꝶhππον TZaltuntz bn 
öů EELD unt ertelpralebhb. 

  

Captaln Frohns funf 
dressierte Seelöwen 

und das groſte 

Attraktions-DProgramm 

LIBELLE: 
Abonds bis 1 Ehr Bier-Kaharett 

anschließend Wolrr-Kabarett. 
Vorveruaunt 10—1 Uhr Gebr Freymsaun. 
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ſtud, 

Sämtl. Drucksachen] 
In xeschmackvoller Ausführung lefert in 
Kürzester Zeit bel 

weiche auf farbige und 
einlache und beſſere Wien⸗ 

Jahr dindurch gleichmäßige. 
lohnende Beſczaftlgung. Meldungen mit Probeardelt 

finden das ganzz 

nur vormittagt zwiſchen 3—12 

Abert & Bruno Fischer, 
Heumarkt 4. 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Danzik. Am Speuchaus 6. Tolephon 2290 

Schneiderinnen 

   

    

mäDIren Preisen 

  

      

warze Kinderſchürzen, 
formen gut eingearbeitei 

rbei (740%3 

  

  

    
Tüchtiger 

Schneidergeſelle 
telucht. goppoi. Danziger 

Suratze A1. 4. — —* 

Schuleull. Midchen 
für Bormittagsſtunden ge ⸗· 
ſucht. Schillcht, Langlubr. 
Jſchkentaler Meg 5, 3, (1 

  

Wii — E 

„Wüſchenäherinnen, 
Acht kort wefern können nud fauder 

ordeiten, finden dar ganze Jabr bindurch 
Miedesss“ lohnende Beſchektigvog. 

teldangen mit Ptobearbeit aur var⸗ 
mittags zwiſchen k—12 Uhr dei K˙⁵— 

Albert & Bruno Fiſcher, 
Seumarkt 4. 

       
    

   

   

   

  

die klott u. Diktat ſchreidl.       Iük. Sraben 103, 1 Tr. 

Scneldenlehrlug, 
kann ſich meldan. 

Klaukien. 

Stenotppiſftin. 

ſjofart gelncht Angebolt 
unlc &E Lon an Die Exn 

ů 

—PP‚PPPPP‚‚‚‚‚‚‚‚PPP‚‚ Ider Volksſtfimme. 

    

  

Gut erhaltener 

Negulator 
erſtkt. Werk, dillig zu ver⸗ 
vaußen Am leegt Tor 3, 
2 Tr. Ho Beſfichrigung 

n L —3 UÜbdr. 1* 

Regulator 
SDEISW. 3. Serk, Mheree elam = SesE. AEgeres 

[Satz Veiten und 

Hint. Adl. Brauhaus 4, 2.( 

Spiegel mit Stufe 
zu verkaufen. Petershag., 
Dredigeraaſſe 1. 1 Tr. I. (f 

Sleypdeche 
ui erhallen, aus Privat;- 
and zu Kaufen geſucht. 
ngebole unter 920 an die 

Erped. d. Volksſtimme. (4 

. 
dand zu kaufen gtſucht, 
ngeb. unt. E. 918 au d. 

Exped⸗ d. Bolksſtimme. ( 

KAle iner zweträdriger 

Handwagen 
zu kaufen geſucht. Angeb. 
unt. & 921 an die Egped. 
der Rolkoſtimme. * 

1 Satz Betten 
ut erhalten z. kanfen gel. 
kert, m. Preis u. E SU5 

d. b. rb. d. Uofkaft. (3 

r. eiſerner Ofen 
E Lauulen Wee Se 

chkemische Fabsik &. m. b, lf., Pame feet., Angrb. umne. 

— Dehehiune. 
Neue Damenſchuhe — Sanbeenter na 
45 Mif,mübi Jinme 

in Neufahrwaſſer. Angeb 
unter E 918 an die Exp 
Volksſtimme. 6 

keeres Zimnner 
mit ſep. Eing. zum l. No 
vember geſucht. Ang. unt 
E v1s an die Expkb. der 
Volksſtimme. 0( 

Einf. möbl. Zimmet 
mit Nenſion zu mieten gel 
Angebote unter E 905 ar 
Air Exp. der Volkeſt. 4 

Möbl. Zinmet 
lofort von jungem Mann 
zu mieten geſucht. Angeb. 
unter E bu an die Exp. 
der Nolksſtimme. · 
—..2222—2— 

Kleines Grundftulch 
in U0 Muß od. O 
Seibftküuf. zu kauk. geſu 
Angeb. unt. EK. 808 a. DO 
Epp. der Bollaſtimme, (8 

Stenographie 
Einzeluinterricht 

Tag i8. u. Abendkurſe 

  

  

           Bundegaffe 80, 2 Trep. l. der Volksſtimme ＋ 
1 Ullo Secte. MVüDaffün, 1 

 


